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Neue Verordnung der EU zur Erholung der Aalbestände
J. Baer

DUm die Zahl der abwandernden laichbereiten Aale zu erhöhen und damit die Zahl 

der Nachkommen anzuheben, sollen die Mitgliedsstaaten bis Ende 2008 so genannte 

-

nicht akzeptiert, muss der betreffende Mitgliedsstaat den Aalfang oder die Fischerei auf 

vorliegenden Artikel wird die Verordnung näher erläutert und mögliche Konsequenzen 

Hintergrund

Einschätzung des internationalen 

zu können.

durch mehrere Faktoren ausgelöst 

des Aals können entscheidend am 

diese Stoffe nachweislich die Frucht
barkeit vieler Fischarten negativ be

und sehen in dieser Veränderung 

zu sehen. Zusätzlich wurden die 

verbaut. Die Aale gelangen daher 
nur noch eingeschränkt zu ihren 
Fraßplätzen bzw. werden auf ihrer 
Abwanderung in hoher Zahl durch 

Ursachen diskutiert (Näheres dazu 

Europäischer Aale ist bis heute 
nicht möglich. Daher versucht die 

Grundgerüst der Verord-
nung

Mit der Verordnung sollen der 
Schutz und die nachhaltige Nutzung 
der Aalbestände der EU gewährlei

werden. Zu diesem Zwecke legen 

der Bestände möglichst effektiv zu 

verordnet: 1. Effektiver Schutz ab
wanderungswilliger Blankaale auf 

teilung und damit Verminderung des 
direkten Konsums bzw. außereuro

3. Überwachung der Aalfischerei 
und des Aalhandels.

Durch die Erarbeitung und Umset

soll der Bestand an Blankaalen 

Zahl der abwandernden Blank–

zu Zeiten ohne anthropogenen 

Besatzmaßnahmen zu forcieren 
oder zu Hauptwanderzeiten der 
Blankaale die Kraftwerksturbinen 
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abzustellen. Die Managementplä

dann von einem wissenschaftlichen 
Ausschuss der EU begutachtet und 

auch ein innerhalb einer Nachbes
serungsfrist neu eingereichter Plan 

wand auf Aal oder der Aalfang um 

durchschnittlichen Fischereiaufwand 

mene Managementpläne und deren 

Managementplan eingereicht hat 
oder aber dessen Pläne abgelehnt 

die Auswirkungen der Senkung der 

sätze eine ausreichende Anzahl an 

lich als Besatzmaterial genutzt wer

hohen Direktkonsum verhindern. Die 
EU wird allerdings die Preisentwick

analysieren. Kommt es zu Preis

EU geeignete Maßnahmen ergrei

diese Regelung ist mehr oder we

verstehen.

ein Verzeichnis aller kommerziellen 

eine Liste aller Einrichtungen oder 

staaten regelmäßige Schätzungen 

hinaus jeder Mitgliedsstaat ver

die Mitgliedsstaaten Maßnahmen 

ob alle in die EU oder aus der EU 

den jeweils geltenden Regeln ge
fangen wurden.

Glasaalaufkommen
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Abbildung 1: 
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Schlussfolgerung

durch eine Einschränkung der Aal

der Bestandsbeeinträchtigung nur 
äußerst geringe Bedeutung hat.

dass noch heute Aale in den vielen 

sie aufgrund der Verbauungen na

können: Abgeschnittene Aufwuchs

Besatzmaßnahmen zugänglich 
gemacht und damit die Zahl der 
potenziell abwandernden Blankaale 
gefördert. Dass die Fische auf ihrer 
Abwanderung in großer Zahl durch 

bedauerlich. Die Möglichkeiten einer 

betreiber sind allerdings äußerst 

ist und durch die Verordnung keine 

Turbinenmanagement gegeben 
wird.

Da neben den zu erwartenden 

sätzlich durch die in der Verordnung 

besetzt wird. Es ist eher davon aus

die Verordnung kontraproduktiv und 

Schritt näher.

Sinne der Verordnung Aaleinzugs
gebiete sind und ob die anvisierten 
40 % abwandernde Blankaale schon 
heute erreicht werden und wenn 

dieses Ziel erreichbar wäre. Denk

ein Mindestmaß und intensivere 
Besatzmaßnahmen. Es wird aller

Blankaale bei der Abwanderung 
durch den Rhein in den Turbinen 
der Kraftwerke sterben. Da durch die 
Verordnung allerdings keine Rechts

Umstandes geschaffen wurde bzw.

und Oberrhein in schweizerischer 

begrenzt.

Aufgrund der Verordnung muss die 
kommerzielle Fangtätigkeit in der 
Rheinschiene genau erfasst und 

sein Boot und sich selber registrie

Sommer 2009 registriert sein. Ne

Aufwand kommt es im Zuge der Um

wie oben erwähnt möglicherweise 
auch zu Fangeinschränkungen und 
Schonzeiten. Davon sind dann auch 

allerdings keine Pläne eingereicht 
oder die Pläne durch die EU nicht 

der Aalfischerei garantiert. Denn 
dann muss der gesamte Fischerei
aufwand auf Aal oder der Aalfang um 
mindestens 50 % gesenkt werden.

umfangreichen Kontrollregelungen 
und Überwachungsaufgaben um
gesetzt werden können. Auch ist 

Listen und Verzeichnisse zur Zeit 

sprechenden Rechtsvorschriften 

stimmte Angaben sehr schwer zu 
ermitteln sind. Insgesamt sind die 
Erstellung der Managementpläne 
und die vorgeschriebenen Über

und personalaufwändig.

Rates vom 18. September 2007 mit 

des Bestandes des Europäischen 
Aals.


